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das Haarwasser

der Erfolgreichen

FS-Konzentrat-Haarnähr-
creme-Schock-Präparat
gegen Haarausfall und für
Haar-Neuwuchs.
Tube Fr. 7.90

FS-Konzentrat-Shampoo,
das Spezial-Shampoo mit
«Anti-Gris», erhält die
natürliche Haarfarbe.
Spartube Fr. 3.-

2Cm $itf$
ft Mainig

«Für was au go Tschutta», hätt
früanar miini Mama gsaid, wenn i

aswas vunara Fuaßballa varzellt
hann, won i gäära khaa hetti.
«Machsch hööchschtans diini Schua

khaputt, und as gitt sowiso nu
Khrach, wenn zwaiazwenzig Goofa

- khliini odar grooßi - um ai Balla
schtrittand!»
Hütt teeti miini Mama sihhar nüm-
man asoo reeda. Zu iarna Läpzitta
isch halt Gschicht vum Fuaßball-
khöönig Pele nitt im <Schport> dinna

gschtanda. Wenn nemmli miini
Mama glääsa hetti, daß dar guat
zwenzigjöörig Brasiliaanar Pele mit
Tschutta beraits füüf Miatshüüsar
hätt khönna khaufa, a Huufa Wärt-
papiir hätt, daß ma siins Varmööga
uff aswiaviil zwai Millioona Fran¬

kha schätzt, alias mit Tschutta
vardiant, denn hetti si zu miar gsaid:
«Loos amool liaba Hitsch, du
muasch miar Tschuttar wärda, kha-
puttni Schua hü odar häära. As ren-
tiart jo denn schu, a Päärli Nöüji
zkhaufa.»
Viarahalb Millioona Frankha hend
öüropääischi Fuaßballkhlübb für
da Tschuttkhöönig Pele bbotta. Als
Ablöösigssumma, wia ma asoo
schöön said. Säbb isch sihhar, dää
Pel£ khann aswas. Dribbla, khöpf-
lara, passa, uff zGool khnalla und
ebba Gäld vardiana darmit. Ob är
schriiban und lääsa khönni, vu
demm schtoot nüüt im Schport dinna.

Abar für söttigi Khlinikhaita
wird dar Härr Pele siina Mänät-
schar haa.
Wenn is mir asoo rächt übarlegga,
so hetti miini Mama nitt viil druuf
khaa, wenn i Tschuttar worda
wääri. Si hetti nemmli gsaid: «As

schtoot böös mit ama Land, wo
siini Tschutt- und andari Schport-
gröößana hööhhar iischätzt und
zaalt als dia Lütt, wo braav und
rächt iarni Aarbat varrichtand!»
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